
Calw er Wochenblatt
Amts « n- JnteMgeuzblatt für Sen Bezirk.

Nro . 30. Mittwoch 2 k. April 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Jnvaliden -Gehalte ) .

Das Oberamt sicht sich veranlaßt,
den Ortsvorstehern die genaue Beob¬
achtung der Kriegsministerialverfügung
vom 3 . Inn . 1845 (Wochenblatt Nro
45 ) cinzuschärfen und jene namentlich
darauf aufmerksam zu machen , daß von
jedem Todesfall oder jeder andere»
Veränderung der Verhältnisse eines In¬
validen oder einen Gehalt beziehenden
Mcdaillcnbesizers der Oberamtspflege
alsbald eine Anzeige zu machen ist.

Den 16 . April 1852
K . Oberamt.

Fromm.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In der Gantsache des
Johann Georg Hennefarth , Tag-

löhnerS in Breitenberg und sei¬
ner Chefrau Eva Catharine,
geb . Bol,

wild die Schuldentjquidation am
Montag den 24 . Mai d . I.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Breitenberg vor-
gcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeigcr
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

De » 16 . April 1852.
K - Oberamtsgericht.

Ebenspergcr.
Hirsau.

(Zehcntscheuern -Verkauf und Verpach¬
tung ) .

Mit folgenden Gebäuden wird ein
Verkaufs - und sodann auch ein Ver-
pachlungö - Versuch vorgenommen wer¬
den und zwar:

in der KameralamtSkanzlei zu Hir¬
sau ,

Montag den 26 . Apnl
Nachmittags 2 Uhr

die dortige 63 ' lauge , 65 ' breite Ze¬
hentscheuer ;

Zugleich kommt auch der sogenannte
Kleppcrstall zur Verpaätung;

auf dem RathhauS in Ostelsheim,
Dienstag den 27 . April

Vormittags 10 Uhr
die 65 ' lauge , 35 ' breite Zehent¬

scheuer mit Fruchtkasten.
Die OrtSvorstände werden gebeten,

Die betreffenden Verhandlungen genü¬
gend bekannt zu machen.

Den 17 . April 1852.
K . Kameralamt.

Revier Stammheim.
Freitag den 23 . d . M.

Vormittags 9 Uhr
wird im Staatswald Dickcmer -Wald
auf der Ebene , und an demselben Tage

Mittags 1 Uhr
in der Glattstaig ein bedeutendes Ouan-
tum Nadclholzreissach gegen Baarzah-
lung im öffentlichen Aufstreich Verkauft.

Im Dickemer Wald ist die Zusam¬
menkunft bei den Brunnentrögen und
in der Glattstaig oben auf der Staig.

Die Ortsvorstehcr werden ersucht,
dieß bekannt machen zu lassen.

Den 17 . April 1852.
K . Revierförster

Wild.

Calw.
(Auswanderung ) .

Nachstehende Personen siud nach Er¬

füllung der ihnen verfassungsmäßig ob¬
liegenden Verbindlichkeiten auögewan-
dert.

Johann Georg Dürr mit seiner Toch¬
ter von Simmozheim , nach Nord¬
amerika.

Jakob Friedrich Binder , Schuhma¬
cher von Gechingen nach Baden.

Den 19 . April 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

A l z e n b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Da sich am 13 . April zu der Lie¬
genschaft des Johannes Rcnschler , wel¬
che im Wochenblatt Nro . 20 , 21 und
23 . näher beschrieben ist , kein Kaufs¬
liebhaber gezeigt hat , so wurde von
dem Gemcinderath beschlossen , einen
dritten Verkauf auf

Dienstag den 27 . April
Vormittags 9 Uhr

anzuberaumen . Um die Bekanntma¬
chung werden die Herren Ortsvorste«
her gebeten.

Den 17 . April 1852.
Gemcinderath.

C a l w.
(Räumung des Brühls betreffend ) .

Gegen das frühere Verbot ist der
Brühl mit Holz und andern Gegen¬
ständen auf eine dem Zwecke eines öf¬
fentlichen Plazcs und Spazierganges
ganz unpassende Weise belegt . Es
wird dcßhalb das frühere Verbot er¬
neuert , und die Räumung des Brühls
innerhalb 4 Wochen unter Androhung!
von Strafe hiemit angeordnct.

Den 20 . April 1852.
Stadtfchuldhcißcnamt.

Schuld !.
Calw.

(Aufforderung zur Steuerzahlung - -̂
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An dem Eiatsjahr sind bereits V-
abgelaufcn und viele der Steuerpflich¬
tigen chaben noch nicht einmal oder
die Halste der Steuer bezahlt . Da
nun die Stadtpflege jeden Monat ih¬
ren Stenerbetreff an die Amtspflcge
cibliefcrn muß , so ergeht an die Stener-
restanten die dringende Mahnung , ihre
verfallene Stenerschuldigkeit alsbald zur
Stadtpflege zu entrichten , widrigenfalls
die Namen der Säumigen dem Stadt-
schuldheißenamt zu weiterer Verfügung
übergeben werden müßten . Ebenso
werden Diejenigen , welche die auf lczt
Martini verfallenen Hofpachtzinse noch
nicht bezahlt haben , wiederholt aufge
fordert , dieselben binnen 8 Tagen zu
entrichten.

Den 19 . April 1852.
Stadtpflegcr Schüler.

A l t b u l a ch.
Äm Samstag den 17 . d . M . ist auf

»er Straße von Calw bis szum Tei-
nacher Drückte zwei Gulden Papiergeld
gesunden worden , welche der rechtmä¬
ßige Eigenthümer innerhalb acht Ta¬
ge » , hier abholen kann.

Schuldheißenamt.
Nomets ch.

O b e r h a u g st ä t t.
(Holz -Verkauf ) .

Am
27 . April d . I.

Morgens 10 Uhr
weiden im hiesigen Gemcindewald

circa 100 Stämme Langholz vom
70r abwärts

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Äufstreiche verkauft , wozu die Liebha¬
ber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß fragliches Holz von ausge¬
zeichnet schöner Qualität ist.

Die Ortsvorstehcr werden gebeten,
dieses in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zn lasten.

Den 17 . April 1852.
Im Auftrag:

Schuldheiß Rolher.

A l t b u l a ch.
(Garn -Verkauf ) .

Aus der hiesigen Spinnanstalt wer¬
den am

Donnerstag den 22 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

3V - Zentner sehr schön gesponnenes
Abwerkgarn

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Liebha¬
ber einladet

Schuldheiß Rometsch.

A g e n b a ch.
(WaldVcrkauf ) .

Dem hiesigen Bürger und Ausdin-
gcr alt Jakob Roller und dessen Ehe¬
weib wird auf Andringen der Gläu¬
biger und zu Folge K . oberamtsge-
richtlicbcm Auftrag am

Dienstag den 11 . Mai d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathszimmer
20 '/ - Mrg . Nadelholzwald

im ErckutionSwege zum Verkauf ge¬
bracht.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Auswärtige unbekannte Kaufsliebhaber
haben sich über Zahlungsfähigkeit aus¬
zuweisen.

Den 12 . April 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Hamman  n.

E r n st m ü h l.
(Werkbucken - Verkauf ) .

In dem Holzschlag der Brandhal
den werden äm

Freitag den 23 . dieß
Morgens 9 Uhr

12 Stück buchene Klöze , worunter
2 rauhbuckene,

um Baarzahlung verkauft
menkunft im Schlag.

Den 16 . April 1852.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Pfrommer

Zusam

'Außeramtliche Gegenstände-
C a l w.

Dampfschifffahrt zwischen
Liverpool , Philadelphia

nnd Aew - Pork.
Alle 4 Wochen gehen von Liverpool

ganz neue bequem eingerichtete Dampf¬
boote nach Philadelphia ab , welche die
Reise in ca . 14 — 16 Tagen znrück- la if dem Rathhaus dahier

legen . Die Preise für diese schnelle
und gute Schiffsgelegenheit im Zwi¬
schendeck bei guter vorgeschriebencr Kost
sind sehr billig.  Das Nähere für
das am 5 . Mai abgehende Schiff ist
bei dem Unterzeichneten zu erfragen.

Ferner können für die am 5 . , 10 . ,
und 31 . Mai von Havre und 1.
und 15 . Mai von Antwerpen  nach
New -Uork abgehende Paketschiffe zu den
möglichst billigen Preisen  stets
Akkorde abgeschlossen werden bei

Ferdinand Georgii.

Calw
Der Unterzeichnete fährt schon seit

längerer Zeit als Frachtfuhrmann von
Obernau über Rottenbnrg , Neusten,
Herrenberg nach Calw und ebenso zu¬
rück. Er besorgt alle möglichen Fracht¬
güter zn den billigsten Preisen und mit
der größten Pünktlichkeit . Seine bis
jezt bestandene hiesige Kundschaft , na¬
mentlich mehrere Gerbermeistcr , haben
ihn veranlaßt , dieß zur allgemeinen
Kcnntniß zu bringen , um auch dem üb¬
rigen Publikum uuzbringende Dienste
anzubieten . Ankunft in Calw : Frei --,
tag Abend oder Samstag Morgen;
Abfahrt : Samstag Mittag 1 Uhr.
Quartier : in der Linde.

F . Kienzle.

Calw.
Den vielen Freunden und Bekann¬

ten meines sel. Mannes , welche ihm
in so zahlreicher Begleitung zu seiner
Ruhestätte die lezte Liebe erwiesen ha¬
ben, und besonders auch dcnHH . Ch-
renträgern sage ich auf diesem Wege
nochmals den verbindlichsten Dank ; mit
der herzlichen Bitte um ihr ferneres
freundliches Wohlwollen.

Den 19 . April 1852.
Katharine Bog er,

gcb . Schober.

Calw-
(Hausverkauf ) .

Die Pflegschaft der Schlosser Strolmi-
schen Kinder bietet ihren Hausantheil
in der Vorstadt neben Seifensieder
Beeri zum Verkauf aus . Oeffentlicher
Aufstreich am

Montag den 26 . April
Nachmittags .1 Uhr



C a l w.
Bis Jakobi ist zu vcrmiethen ein

vollständiges Logis in der Nähe der
untern Brücke , bestehend in Stube,
Stubenkammer , Küche mit Kunstheerd,
Bühnekammer , Holzstall , beschlossenem
Theil am Keller . Näheres bei Aus¬
geber dieß.

Calw.
Von der beliebten Klärgallerte zum

Hellmachen von Wein , Bier , Most re.
habe ich eine neue Zusendung erhal¬
ten und ist die Flasche n 42 kr. nebst
Gebrauchsanweisung zu haben bei

Louis Dreiß.

Calw.
Für ein größeres Spezerei und Kom¬

missionsgeschäft in Psorzheim wird un¬
ter billigen Bedingungen ein Lehrling
gesucht . Näheres bei

Christian Bozen Hardt.

Calw.
Schöner dreiblättriger und ewiger

Klcesamen , englischer RaygrasSamen,
Hanf - und äckter russischer  Lein¬
samen -ist zu haben bei

Ferd . Georg » .

W e i cke n müh  l e
bei Brcitenberg.

Ungefähr 18 Klafter frische gut ge¬
brannte Kohlen hat sehr billig zu ver¬
kaufen

Müller Harsch.

Z a v e l st e i n.
Feinen alten Kirschcngeist hat um

billigen Preis zn verkaufen
W . Schilcr,

z. Lamm.

C a l w.
Mehrere schwarze , sowie auch einen

grünen Rock , Wämsle und 2 Paar
Hosen verkauft

CH. Gakenheimer.

C a l w-
Im Schcuerle ' scheu Hause ist ein

schöner Verschlag , V- Eimer guter Most
und dürres Holz zu verkaufen.

Wittwe Gcngenbach.
Calw.

Eine gesunde , kräftige Amme sucht

einen Plaz . Nähere Auskunft crtheilt
Hebamme Feldweg.

GOOOKOKHGGOGOGG
O
G Bretten.

G
G

T (Arbeiter -Gesuch ) . G
G In dem 6 . ArbcitslooS der G
G K . württ Eisenbahn von der A
G Landesgrenze bis Bretten fin - G
G den tüchtige Arbeiter als : Mau - G
G rer , Steinhaucr , Steinbrecher,
G sowie auch Erdarbeiter gegen G
G angemessenen Lohn dauernde Be-
G » schastigung Den Arbeitern T
G wird von Seite deS Bauunter - G,
S Nehmers für gutes Brod und K
G Wein gesorgt . Arbeitslustige H
H haben sich mit einem Paß in 'ö K
G Ausland versehen an den Werk - G
G führerRaith auf der Eisenbahn - G
G Bauhütte zunächst der Linder '- G
K scheu Sägmühle bei Bretten zu H
G wenden . G
O Eisenbahnbauunternehmcr G
G des 6 . Looses : G

Ferd . S ck m o l z , G
G Werkmeister auS Stuttgart . G

Calw.
Leere Mehlfäßchcu kaust

Heinr . Hutten.
K o h l e r s t h a l.

Schöne Kleie ist billigst zu haben bei
Burghardt,

z- Schiff.
Calw.

Mein mittleres Logis ist bis Jakobi
zu vcrmicthen.

Beck Kemps.

Die Kultur ber Riesenmöhre.

Die Riesenmohre  ist eine Abart
der Mohrrübe und eine Nebenart der
Gelbrübe , welch leztere als Kulturge-
genstand in unfern HauSgärten schon
längst allgemein bekannt ist. Die Rie¬
senmöhre oder weiße Möhre mit mehr
weißlichem Fleische stammt aus dem
Elsaß , von wo aus sie durch Herrn
Ottmann  in Straßbnrg nach Ho - sivechselwirth
henheim kam . Sie liefert bei entspre¬
chender Kultur einen bedeutend hohen
Ertrag , und nach ihrer Qualität über¬

trifft sie als Gemüse die Gelb , übe weit,
indem sie milder und weicher kocht, als
diese. Sie besizt den sogenannten Gelb¬
rübengeschmack in geringerem Grade
und kocht in Verbindung mit einigen
Kartoffeln zu einem angenehm schme¬
ckenden Gemüse , welches besser mun¬
det , als Gelb - und Weißrübengcmüse.
Als Nahrungsstoff für unsere HauS-
thiere übertrifft die Riesenmohre alle
andere Rübarten und die Kartoffeln.
Sie ist für Pferde , sowie für Rindvieh
und Sck'weine ein sehr gesundes und
nährendes Futtermittel , welches als
Milch - und Mastfutter schäzbare Ei¬
genschaften besizt.

Bei der Andauer der Kartoffelkrank¬
heit verdient die Riesenmöhre die ganze
Aufmerksamkeit des Landwirths , indem
sie nach Menge und Güte das beste
Surrogat für die Kartoffeln ist . Krank-
heitscrsckeinungen und Insektenfraß sind
fremde Erscheinungen bei der Kultur
der Riesenmöhre.

Die Ricsenmöhre liebt ein mehr feuch¬
tes und warmes Klima,  während
ein trockenes und kühles dem Ertrag
weniger günstig ist. Auf geeignetem
Boden gewährt die Riesenmöhre in den
Thälern , wo ein starker Niederschlag
von Feuchtigkeit stattfindet , einen sehr
hohen Ertrag . Ju feuchtwarmcn Jahr¬
gängen ist der Ertrag größer , als in
trockenen , kalten oder nassen.

Die Riesenmöhre schickt ihre Wur¬
zeln 10 bis 15 Zoll in die Tiefe und
deßweqcn verlangt sie zu ihrem guten
Gedeihen einen tiefgründigen , von Un¬
kraut und Steinen freien Boden,  der
mit der nöthigen Bodcnkraft versehen
ist. Ein mürber , milder Lehmboden,
auch sandiger Lehm - und lehmiger Sand¬
boden mit einer 10 Zoll tiefen Aker-
krume ist bei entsprechendem Klima ihr
liebster Standort.

In Beziehung auf die Frucht fol¬
ge  weist der Dreifelderwirth gewöhn¬
lich den Standort an , den auch die
übrigen Hackfrüchte einnehmen , waS
aber nicht immer zu empfehlen ist, weil
»egen der verspäteten Erndte der Hack¬
früchte die Wintereinsaat weit hinaus-
geschoben werden muß . Der Fruckt-

s ' läßt statt Winterfrüchte
Sommerfrüchte darauf folgen.

Soll die Ricscnmöhre einen hohen
Ertrag gewähren , so verlangt sie eine
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kräftige Düngung . Benüzt man sie

hauptsächlich M menschlichen Nahrung,
so düngt man nicht unmittelbar vor

Rinnen oder
Furchen zu der oben bekleben S . K . H - deö Prinzen Paul

der Saat , sondern man bringt den Sa - streut und daraus durch einmaliges lcich

men in ein kraftvolles Feld oder manstes Eggen unter den Boden gebracht

düngt schon vor Winter Zur Fntte - ' »- - - „

rung für daS Vieh bestimmt kann auch
eine Mistdüngniig tmmittelbar der Sanft

vorauSHehen. Eiiw Düngung mir ge

gohrenei Gülle inr Vorsommer beför¬
dert daS Wachsthmn der Pflanzen sehr.

Was die Vorbereitung  des da¬

zu bestimmten Feldes anbetrifft, so ver¬

rannt dir Pflanze eine tiefe Lockerheit
deich Bodens , welcher Natmcrfordernng
W hauptsächlich durch tiefes Spaten
«der durch eine tiefe Pflugfurche nur

Anmendimg des UnterglundpflugS cnt-

Grochen wird Ist der Boden durch

den Frost .mt gelockert,, so unterläßt
Mm das Pflügen im Frühjahr ; sollte

aber der Boden durch starke Scklagre-

geir im Frühjahr sehr fest ge fl losten

für, , so nimmt man vor der Saat

nockr ein tiefes Umspaten , oder Umpflü¬

gen vor.
Die Riesenmöhre hat eine lange Ve-

getationsdamr und deßwegen nimmt
man die Saat vor,  sobald der Bo¬

den gehörig abgetrvcknet ist, was je

nach der FrühjahrSwltterung in
Monat März oder April fällt.

Das Saatquantiim  ist sehr ver¬

schieden, je nachdem bei der Einsaat
verfahren wird . Säet man den Sa¬

men in Reihen ans , so können 4 — 6

Psd . Samen ans den Morgen hinrei-

«bcn; bei breitwürsigcr Saat wird aber

öfters das Doppelte und mehr an Sa¬

men iiothig.
Del der breitwürfigen Saat wlid

-- - — V. .

zeichnete» Tiefe und Entfernung , wo- von Wirtemberg , Bruder S . M . des

rauf der Samen mit der Hand ringe ' ' - -

Kernen
Dinkel
Haber

Roggen

wird. Weil der Samen öfters spät
aufgeht, so kann mau ein frühes Kei¬

men durch vorheriges Einguctten des
selben veranlassen.

Eine sorgfältige Pflege  durchzwci-
bis dreimaliges Hacken und Lockern des

Bodens hat eine» wichtigen Einfluß
ans das gute Gedeihen der Niescnmöh-

re. Bei dem ersten Hacken oder Fel¬

gen wird das Verdünnen der Pflan¬
zen in einer Entfernung von 5, 6 bis

8 Zoll vorgenommen.
Die Erndte  beginnt gewöhnlich im

Oktober , wobei trockene Witterung sehr
erwünscht ist. Ans leichtem, lockerm

Boden können öfters die Wurzeln mit!

der Hand auögezogeii weiden; auf bnn-!ftw,ste

digem, schwer m Boden wird hiezu einejBohnen

Hacke oder eine enggestellte zweizinkigejWlckeii
Gabel oder der Spaten vortheilbast Linsen

benüzt. Das Kraut wild abg , schult- Êrbsen
tcn und in Verbindung mit anderem'
Futter geschnitten und verfüttert.

Der Ertrag  der Nicsenmöhre häng!
hauptsächlich von der Bodeiibeschaffen

deifthcit , dem Kraftzustande deS Feldes,

der Pflege , der Soinmenvitteruiig rc,

ab . In günstigen Jahre » kann der Er¬

trag sich auf 200 — 250 Zentner per
Morgen und darüber belaufen.

Da den Riesenmöhren Mäuse und

Ratten sehr nachstellen, so muß bei ih¬

rer Aufbewahrung  besonders da¬

raus Rücksicht genommen werden . Ehe

man sie anfbewahrt , müssen sie voll¬

kommen abgcttocknet >cin. Warme Kcl-

Königs eingegaiigcn . In Folge des¬

sen verließ die ganze königliche Familie
das Theater und ist von heute an auf

3 Monate Hoftrauer ungesagt . Der

Prinz war den k9. Januar 1785 ge¬
boren , somit 67 ' /< Jahre alt . Der

hohe Kranke erlag einer Gehirnentzün¬
dung.

Frucht rc. Preise
in Ealw am ^ 7. April 1852.

pr . Schcffel
fl- kr. fl kr. fl- kr.
20 48 20 26 19 48

7 33 7 6 8 48
7 12 6 3 5

pr. Simri
fl kr. st- kr.
2 12 2
1 52 1 48
2 — 1 36
2 —, 1 52
2 20 2 6
3 12 2 50

die so nvthige Bearbeitung des Feldes

während deö Wachsthums dc> Pflan¬
zen erschwert, deßwegen verdient die

Reihensaat den Vorzug . Zu diesem
Bchiife führt man daö Saatv er¬

fahren  in der Art aus , daß mam 'm

Kleinen auf dem gut vorgceggten Fel¬

de L—3 Zoll tiefe und 1— 1 '/ < Fuß
von; estiander entfernte Rinnen oder

Furchen -, mit der Hacke zieht- in welche

Är , Samen mit- der Hand dünne cin-

gesireut- wird , Darauf wird der Bo¬

den- mit- der Hacke aden dem Recken! 4VE . Sinti gart  den 17 . April

über dem einge,treuien Samen dergczo- Gestern Abend noch während der Thea¬

tern Bei liüclm größeren Kulttirvcr - kervorstellung ist hier auf tclegraphi-

süche ziebd man Mist einem Häufelpflug !schem Woge ^ Nachricht von dem Ad¬

ler taugen nicht zum Aufbewahren die¬

ses WurzelwerkS. Eben so dürfen sic

an sonstigen Lokalen nicht in großen
Haufen anfgeschjchtet werden , damit
die Luft sie zu berühre» im Stande ist.

Ist der Winter nicht zu kalt, so können
sie in einer trockenen und luftigen Kam¬

mer oder in einem Sckuppen überwin¬
tern , indem man sie dann bei zuneh¬

mender Kälte mit einer starken Schichte
Stroh bedeckt.

Aufgestellt waren 6 Scksfl . Ker¬

nen , 12 Schffl . Dinkel , 18 Schffl.
Haber . Eingesiihrt wurden 58 Schffl.
Kernen , 4 Schffl . Dinkel , 80
Sä 'sfl Haber . Ausgestellt blieben 18

Schffl . Kernen , 12 Schffl . Dinkel,
30 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Haber.

Sänst , st. kr,
6 7
K 7

10 6
10 6
6 6 —

10 5 45
10 5 24

6 5 15
4 5 —

Drodtare: 4 Pfund Kernenbrod 17 kr.

Keinen. Dinkel.
-Lchfst, st. kr. Srl'fst, fl. kr.

8 20 48 2 7 33
12 20 42 4 7 30

4 20 40 10 7 12
3 20 24 20 7
6 20 15 4 6 48
4 20 12
ö 20 —
4 19 48

12

30
15

dto . schwarzes Brod 15 kr. 1 Kreu-

zerwcck muß wägen 4 '/ »Loth. Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfletsch 9 kr.

Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.

Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 5 kr,

Schweinefleisch »»abgezogen 10kr„ ab¬
gezogen 9 kr.

S tadtschuldheißenamt. S chu ld 1: '

Redakteur: Gustav Ntviniuk,

Druck und PZertaq der RlviinuL'schei, Buch-
rruckerci m Calw.


	S 12 A 027_131
	S 12 A 027_132
	S 12 A 027_133
	S 12 A 027_134

